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ANZEIGE

Bier zum Glück
Zwei Bierbrauerinnenwerbenmit «Love is Love»-Ale für ein Ja zur «Ehe für alle» – es kommt (fast) überall gut an.

BenjaminWieland

An der Fassade steht noch das
Gerüst, die Böden sindmit Bla-
chenbedeckt, undHandwerker
wuseln durch die Gänge. Die
«Blaue Ente» ist nicht einfach
zufindenan ihremneuenStand-
ort in einem noch nicht ganz
fertig umgebautenGewerbege-
bäude in Münchenstein. Erst
vorwenigenTagen ist dieKlein-
brauerei hier eingezogen.Zuvor
hattederZwei-Frau-Betrieb sein
Domizil in der Waschküche
einesEinfamilienhauses inMut-
tenz. Doch die zwei Gründerin-
nenbenötigenmehrPlatz, denn
sie haben einen Coup gelandet
mit ihrem «Love is Love»-Bier:
EinAle, naturtrüb,Orangenaro-
ma, 5,1 Prozent Alkoholgehalt –
vor allem aber: Ein Statement
aus Hopfen und Malz für ein Ja
am 26.September, wenn die
Schweiz über«Ehe für alle» ab-
stimmt.Dasnationale Ja-Komi-
tee hat für das Bier geworben,
viele Restaurants bieten es an,
ebenso die Basler Kult-Kinos.
«Wir kommen», sagt die Mit-
Gründerin Claudia Di Felici-
antonio, «fast nicht mehr nach
mit Brauen.»

AufdemFlaschenhalsprangt
ein Herz in Regenbogenfarben.
Es wurde vonHand auf die Fla-
sche geklebt, sowie allesHand-
arbeit ist beider«BlauenEnte».
Claudia und Alexandra Di Feli-
ciantonio haben sich die Auf-
gaben sauber aufgeteilt: Alles,
was in der Braustube geschieht,
unterliegt Claudias Verantwor-
tung, ebenso die Buchhaltung
und der Einkauf; Alexandra ist
für die Korrespondenz mit den
Kunden zuständig, ebenso für
die Planung der Events, die für
eine Kleinbrauerei so wichtig
sind. Claudia hat erst kürzlich
ihre Stelle gekündigt, um voll
aufdieKarteBier zu setzen.Ale-
xandra arbeitet weiterhin als
Sekundarlehrerin.

«Im21.Jahrhundert –
daskannesnicht sein»
Den Entschluss, ein Abstim-
mungsbier zubrauen, hätten sie
im April gefasst, sagt Claudia

DiFeliciantonio. «Wir hörten,
dass das Referendum zur ‹Ehe
für alle› zustande gekommen
war.Dasagtenwiruns: ‹Dasswir
im 21.Jahrhundert darüber ab-
stimmen, kann es nicht sein.›»
ClaudiaundAlexandraDiFelici-
antonio leben in einer eingetra-
genen Partnerschaft. Das Paar
hat einen siebenjährigen Sohn
und eine fünfjährige Tochter.
Dass es am26.September ein Ja
gibt, ist für die zwei Muttenze-
rinnen von grosser Bedeutung:
Denn siewollen heiraten.

Seit den Sommerferien ist das
«Love is Love»-Ale im Sorti-
ment. Pro verkaufte Flasche
gehen 50 Rappen an das natio-
nale «Ehe für alle»-Komitee –
und das bei gleichem Preis von
3.90 Franken, wie Claudia Di
Feliciantonio betont: «Wir be-
zahlen die Spende, nicht die
Kundschaft.»

Eine dreistellige Spenden-
summesei bislang zustandege-
kommen, sagtClaudiaDiFelici-
antonio.DabeihabederVerkauf
erst geradeso richtigangezogen:

«Von überall her gehen Bestel-
lungen ein. Aus der ganzen
Schweiz, aus Bern, Genf, Grau-
bünden, und soweiter.»

Allesbegannmiteinem
Bierbrau-Starterkit
Vorerstmüssen sichdie Interes-
senten gedulden. «Derzeit ist
das Abstimmungsbier aus-
ver-kauft», sagt Claudia Di Fe-
liciantonio. «Doch Nachschub
ist unterwegs.» Die 40-Jährige
zeigt auf einen Braukessel: Auf
dem Touchscreen ist zu sehen,

wie weit der Brauvorgang bei
weiteren 50 Litern «Love is
Love»-Ale fortgeschritten ist.
«Wir haben vier Tanks mit je
180 Litern. AbEndeWoche ge-
langenweitere 800Flaschen in
den Verkauf.»

Claudia Di Feliciantonio er-
hielt zum 30.Geburtstag ein
Bierbrau-Set geschenkt. Beim
Fest zur eingetragenenPartner-
schaft, erinnert sich die Unter-
nehmerin, hätten sie und ihre
Partnerin ihr erstes Bier aufge-
tischt, gebraut in einemsimplen
Spaghettitopf: «Es schmeckte
furchtbar. Die Gäste tranken es
nur aus Anstand. Doch mich
packte es da so richtig.»

Das Paar kaufte sich die ers-
te professionelle Selbstbrau-
anlage; Claudia belegte einen
Kurs bei der Brauerei «Unser
Bier» in Basel. Im Dezember
2017 liess Claudia die «Blaue
Ente» insSchweizerischeBraue-
reiregister eintragen – die Ente
ist ihr Lieblingstier, blau ihre
Lieblingsfarbe.Mittlerweileum-
fasst das Sortiment zehnSorten
plusSpezialbiere, etwazuWeih-
nachten und zuOstern.

ZuBeginnwurdensienicht
richtigernst genommen
Bierbrauen sei immernocheine
Männerdomäne, sagt Claudia
Di Feliciantonio: «Wir wurden
zu Beginn belächelt.»Das habe
sich geändert, als ein Produkt
von der «Blauen Ente» bei der
BiermesseCraftBasel 2018vom
Publikum auf den ersten Platz
gewählt worden sei. «Da hiess
esdannvonKonkurrenten: ‹Oh,
Euer Bier muss ich jetzt doch
auchmal probieren.›»

Wegen ihres Engagements
für die «Ehe für alle» hätten sie
bislangkeineoffeneAblehnung
erfahren, sagen die zwei Braue-
rinnen. Es gebe aber Stamm-
kunden, die sich plötzlich nicht
mehr hätten blicken lassen.

WennClaudiaundAlexand-
ra Di Feliciantionio dereinst
heiraten, wollen sie wiederum
ihr eigenesBier servieren. «Wir
denken aber», sagt Claudia,
«dass esdiesesMalbeidenGäs-
ten besser ankommt.»

Binningen:
Stichfrage zum
Schulcampus

Einwohnerrat Das Binninger
Stimmvolk soll beim Grosspro-
jekt «Schulcampus Dorf» de-
finitiv über zwei Varianten ab-
stimmen können: Das Binnin-
ger Ortsparlament beauftragte
am Montag den Gemeinderat
mit einer entsprechendenÜber-
arbeitung der Vorlage und er-
höhte den Planungskredit des-
halb um500000Franken.Die
teuere Variante beinhaltet eine
Tiefgaragemit 76Plätzen sowie
dieNeugestaltungdesDorfplat-
zes undkostet statt 51 nunnoch
49,4 Millionen Franken. Die
Zahl sollte allerdings nicht
darüber hinwegtäuschen, dass
dieKostengenauigkeit lediglich
zehn Prozent beträgt.

DiereduzierteVariantekostet
symbolische44,9MillionenFran-
ken und beinhaltet ein reduzier-
tes Parking von 37 Stellplätzen,
derDorfplatzsolldabeiprimärein
Pausenplatzbleiben.EineVarian-
te «VollständigerDorfplatz, aber
reduzierte Tiefgarage» gibt es
nicht, die Stimmbürger müssen
sich für eine der zwei genannten
Varianten entscheiden. Falls bei-
de Varianten angenommenwer-
den, entscheidet eine Stichfrage
überdenFavoriten.

Die SVP wollte sich an den
BaukostenvergleichbarerSchul-
häuser orientierenundverlang-
te mit einem Kostendach von
40MillionenFrankennochstär-
kereEinsparungen,unterlagda-
mit aber im Einwohnerrat wie
bereits vor einem Jahr.Wie lan-
ge sich das Projekt durch die
Überarbeitungverzögert, ist un-
klar. Denkbar wäre eine Volks-
abstimmung imHerbst 2022.

Wichtige Weichen stellte
der Einwohnerrat auch zum
geplanten Werkhof-Neubau
beimFriedhof:DerneueStand-
ort scheint nun mehrheitsfä-
hig, nachdemderGemeinderat
auch nach erneuten Abklärun-
gen keine realistische Variante
für einen gemeinsamen Werk-
hof mit Bottmingen sieht. Die
Vorlage geht nun wie üblich in
dieBau- undPlanungskommis-
sion. Der Voranschlag rechnet
mitGesamtkostenvonetwa13,6
Millionen Franken.

Patrick Rudin

«Nur einige Stammkunden blieben plötzlich weg»: Claudia Di Feliciantonio, eine der zwei Gründerinnen
der Brauerei Blaue Ente, mit dem Abstimmungsbier «Love is Love». Bild: ken (Münchenstein, 31. August 2021)

Unsere Marken

www.ekone.de

Shop Rheinfelden
Ochsenmattstraße 10
D-79618 Rheinfelden (Baden)
Tel.: +49 (0)7623 –799110

Shop Eimeldingen
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Shop Waldshut-Tiengen
Porschestraße 22
D-79761 Waldshut-Tiengen
Tel.: +49 (0)7741 – 6408580

Outlet & rent-e-bike
Reibmattenstraße 3
D-79591 Eimeldingen
Tel.: +49 (0)7621 1602253
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Lieferung
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